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©  Strassenkehrmaschine  mit  einem  Sauggebläse. 

©  Eine  Strassenkehrmaschine  besitzt  einen 
schwenkbar  gelagerten  Kehrichtbehälter  (4),  welcher 
einen  mit  einer  Saugdüse  an  der  Strassenoberfläche 
verbundenen  Kehrichteinlass  (17)  und  einen  Auslass 
(21)  für  die  Saugluft  eines  Sauggebläses  (15)  auf- 
weist.  Dadurch,  dass  die  Ansaugöffnung  (16)  des 
Sauggebläses  (15)  im  Deckel  (6)  des  Kehrichtbehäl- 
ters  (4)  vom  gesammelten  Kehricht  (18)  abgewendet 
und  nach  oben  gerichtet  montiert  ist,  wird  eine  ver- 
besserte  Trennung  des  Kehrgutes  (13)  von  der 
durch  ein  Rohr  (10)  angesaugten  Luft  erreicht. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Strassenkehrmaschi- 
ne  mit  einem  Sauggebläse,  einer  Saugdüse  sowie 
einem  schwenkbar  gelagerten  Kehrichtbehälter, 
welcher  einen  mit  der  Saugdüse  verbundenen  Keh- 
richteinlass  und  einen  Auslass  für  die  Saugluft  auf- 
weist. 

Bei  Strassenkehrmaschinen  dieses  Typs  ist 
das  Problem  bekannt,  dass  die  Trennung  des  an- 
gesaugten  Kehrichts  von  der  wieder  ausgestosse- 
nen  Saugluft  ungenügend  ist.  Auch  ist  die  Lärmab- 
schirmung  von  Gebläse  und  Motor  bisher  unbefrie- 
digend.  Eine  bekannte  Lösung  gemäss  EP-B1  0 
327  483  (Mathieu  Sofraflor)  bringt  eine  Saugein- 
richtung  für  eine  selbstfahrende  Strassenkehrma- 
schine  mit  einem  Chassis,  einer  Saugturbine  und 
einem  Sammelbehälter  für  den  angesaugten  Keh- 
richt.  Dabei  ist  die  Saugturbine  mit  einer  vertikalen 
Achse  oberhalb  des  Sammelbehälters  an  einem 
beweglichen  Deckel  montiert.  Dieser  Deckel  ist  mit 
einer  Wand  des  Sammelbehälters  über  ein  elasti- 
sches  Glied  verbunden. 

Zum  Stand  der  Technik  gehört  ferner  gemäss 
CH-A5  678  342  (Konrad  Peter)  eine  Strassenkehr- 
maschine  mit  mindestens  einer  Saugdüse,  einem 
Kehrichtbehälter,  einer  Saugvorrichtung  sowie  einer 
Flüssigkeitsleitung,  um  Flüssigkeit  aus  dem  Keh- 
richtbehälter  in  den  Bereich  der  Saugdüse  zu  leiten 
und  ein  Binden  des  Staubes  an  die  Flüssigkeit  zu 
erwirken.  In  der  Flüssigkeitsleitung  ist  ein  Schliess- 
organ  angeordnet,  welches  nur  bei  vorhandenem 
Saugluftstrom  öffnet. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Strassenkehrmaschine  zu  schaffen,  welche 
eine  verbesserte  Trennung  des  Kehrgutes  von  der 
Saugluft  aufweist. 

Gemäss  der  Erfindung  wird  dies  bei  einer 
Strassenkehrmaschine  der  eingangs  genannten  Art 
erreicht  durch  ein  Sauggebläse,  dessen  Ansaugöff- 
nung  im  oberen  Teil  des  Kehrichtbehälters  derart 
montiert  ist,  dass  dieselbe  vom  Kehrichteinlass  und 
vom  gesammelten  Kehricht  abgewendet  und  nach 
oben  gerichtet  ist. 

Ein  wesentliches  Merkmal  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  dass  der  Querschnitt  des  Saugluftstro- 
mes  im  oberen  Teil  des  Kehrichtbehälters  und  vor 
Erreichen  der  Ansaugöffnung  des  Sauggebläses 
wesentlich  grösser  ist,  als  der  Querschnitt  der  An- 
saugöffnung. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  sind  in  den 
Patentansprüchen  gekennzeichnet. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielten  Vorteile  beste- 
hen  darin,  dass  eine  Blockierung  der  Ansaugöff- 
nung  des  Sauggebläses  durch  den  Kehricht  sehr 
erschwert  ist,  dass  ein  Teil  der  Abluft  durch  Rück- 
führung  wieder  verwertbar  ist  und  dass  eine  gute 
Lärmdämpfung  erreicht  wird. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  Ausführungsbei- 
spielen  in  der  folgenden  Beschreibung  und  den 

Figuren  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen 
Figur  1  eine  schematische  Ansicht  einer 

Strassenkehrmaschine  mit  einem  er- 
findungsgemässen  Sauggebläse, 

5  Figur  2  einen  Vertikalschnitt  eines  Kehricht- 
behälters  mit  einem  erfindungsge- 
mässen  Sauggebläse  gemäss  Figur 
1, 

Figur  3  eine  Draufsicht  auf  die  Ansaugöff- 
io  nung  des  erfindungsgemässen 

Sauggebläses  und  ein  diese  umge- 
bendes  Trenngitter,  und 

Figur  4  einen  Vertikalschnitt  eines  erfin- 
dungsgemässen  Sauggebläses  und 

75  einer  mit  dessen  Ein-  und  Auslass 
verbundenen  Saugdüse. 

Wie  die  Figur  1  zeigt,  umfasst  die  dargestellte 
Strassenkehrmaschine  1  ein  Fahrgestell  2,  eine 
Fahrerkabine  3,  einen  auf  dem  Fahrgestell  2  gela- 

20  gerten  Kehrichtbehälter  4  und  eine  Saugeinrichtung 
5,  welche  in  einem  Deckel  6  des  Kehrichtbehälters 
4  montiert  ist.  Der  Kehrichtbehälter  4  kann  zur 
Entleerung  mittels  eines  Lagers  7  nach  hinten  ab- 
gekippt  werden.  Der  Kehricht  wird  mittels  rotieren- 

25  der  Bürsten  8  vor  einer  Saugdüse  9  am  Boden  28 
gesammelt  und  gelangt  von  dort  mittels  eines  Roh- 
res  10  in  den  Kehrichtbehälter  4,  wo  er  mittels 
eines  Umlenkbleches  11  zum  Behälterboden  hin 
gerichtet  wird. 

30  Wie  die  Fig.  2  zeigt,  besitzt  der  Kehrichtbehäl- 
ter  4  einen  Boden  12,  in  welchem  sich  der  vom 
Rohr  10  her  kommende  Kehricht  13  sammelt.  Der 
Deckel  6  des  Kehrichtbehälters  4  ist  an  Scharnie- 
ren  14  aufklappbar.  Die  Saugeinrichtung  5  umfasst 

35  ein  Sauggebläse  15,  welches  im  Deckel  6  etwa  in 
dessen  Mitte  montiert  ist.  Die  Ansaugöffnung  16 
des  Sauggebläses  15  ist  vom  Kehrichteinlass  17 
des  Rohres  10  und  vom  im  Boden  12  gesammel- 
ten  Kehricht  18  abgewendet  und  nach  oben  gerich- 

40  tet. 
Diese  Anordnung  der  Ansaugöffnung  16  hat 

wesentliche  Vorteile.  Das  Sauggebläse  15  kann  die 
Luft  aus  dem  Kehrichtbehälter  4  von  allen  Seiten 
her  ansaugen  und  hat  daher  eine  optimale  Wir- 

45  kung.  Der  Querschnitt  des  Saugluftstromes,  wel- 
cher  aus  dem  Kehrichtbehälter  4  von  unten  um  das 
Sauggebläse  15  herum  zur  Ansaugöffnung  16  ge- 
langt,  ist  also  im  oberen  Teil  des  Kehrichtbehälters 
4  und  vor  Erreichen  der  Ansaugöffnung  16  wesent- 

50  lieh  grösser,  als  der  Querschnitt  der  Ansaugöff- 
nung  16. 

Die  Draufsicht  gemäss  Figuren  2  und  3  zeigt, 
dass  in  Höhe  der  Ansaugöffnung  16  des  Saugge- 
bläses  15  und  um  diese  Ansaugöffnung  herum  ein 

55  Trenngitter  19  zum  Zurückhalten  des  Kehrichts 
montiert  ist.  Im  Bereich  dieses  grossen  Saugluft- 
querschnittes  ist  infolge  der  geringeren  Luftge- 
schwindigkeit  das  Mitreissen  von  Kehricht  redu- 

2 
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ziert,  sodass  eine  Blockierung  des  Trenngitters  19 
wenig  wahrscheinlich  ist.  Der  Saugluftstrom  weist 
um  das  Sauggebläse  15  herum  eine  homogene 
Geschwindigkeits-Verteilung  auf,  Geschwindigkeits- 
Spitzen,  welche  ein  Mitreissen  von  Kehricht  bewir- 
ken  könnten,  treten  hier  nicht  auf. 

Ausserdem  ist  infolge  der  Anordnung  des 
Trenngitters  19  oberhalb  des  Sauggebläses  15  der 
Weg  bis  zum  Kehricht  13  lang,  sodass  leichtes 
Material  wie  Papier,  Blätter  usw.  nicht  bis  zum 
Trenngitter  19  aufsteigen.  Wie  aus  Fig.  2  ersicht- 
lich,  ist  ein  Antriebsmotor  20  des  Sauggebläses  15 
unterhalb  desselben  und  innerhalb  des  Kehrichtbe- 
hälters  4  montiert.  Damit  wird  oberhalb  des  Keh- 
richtbehälters  4  kein  Montageraum  benötigt,  und 
der  Kehrichtbehälter  4  nebst  dem  darin  angesam- 
melten  Kehricht  bewirken  eine  wesentlich  verbes- 
serte  Lärmdämpfung. 

Fig.  4  zeigt  eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der 
Luft-  Zu-  und  Abführung  zum  Kehrichtbehälter  4 
mittels  des  Rohres  10.  Am  Auslass  21  des  Saugge- 
bläses  15  ist  ein  Knierohr  22  angeschlossen,  in 
welchem  eine  bewegliche  Klappe  23  montiert  ist. 
Diese  Klappe  23  ist  auf  einer  Achse  24  einstellbar 
gelagert  und  bewirkt  über  eine  Öffnung  25  im  Knie- 
rohr  22  einen  Auslass  der  Abluft  von  vorzugsweise 
zwischen  25  %  und  100  %.  Der  restliche  Teil  der 
Abluft  zwischen  75  %  und  0  %  ist  über  ein  Abführ- 
rohr  26  zu  einer  die  Saugdüse  9  (vgl.  Fig.  1) 
umfassenden  Baueinheit  27  am  Boden  28  geführt. 

Dieser  durch  das  Abführrohr  26  rückgeführte 
Abluft-  Anteil  wird  in  der  Baueinheit  27  verwendet, 
um  die  Aufnahmewirkung  für  den  Kehricht,  z.B.  in 
Form  von  Staub,  zu  verbessern.  Bei  der  Aufnahme 
leichten  Materiales,  wie  Papier,  Blätter  usw.  wird 
mittels  der  Klappe  23  die  Öffnung  25  im  Knierohr 
22  ganz  geöffnet.  Es  wird  nun  keine  Luft  rückge- 
führt,  und  die  Saugdüse  9  kann  angehoben  wer- 
den,  ohne  den  Kehricht  zu  zerstreuen,  wie  es  z.B. 
bei  Aufnahme  grosser  Mengen  von  Blättern  erfor- 
derlich  ist. 

Patentansprüche 

1.  Strassenkehrmaschine  mit  einem  Sauggebläse 
(15),  einer  Saugdüse  (9)  sowie  einem  Kehricht- 
behälter  (4),  welcher  einen  mit  der  Saugdüse 
(9)  verbundenen  Kehrichteinlass  (17)  und  einen 
Auslass  (21)  für  die  Saugluft  aufweist,  gekenn- 
zeichnet  durch  ein  Sauggebläse  (15),  dessen 
Ansaugöffnung  (16)  im  oberen  Teil  des  Keh- 
richtbehälters  (4)  derart  montiert  ist,  dass  die- 
selbe  vom  Kehrichteinlass  (17)  und  vom  ge- 
sammelten  Kehricht  (18)  abgewendet  und  nach 
oben  gerichtet  ist. 

2.  Strassenkehrmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Querschnitt 

des  Saugluftstromes  im  oberen  Teil  des  Keh- 
richtbehälters  (4)  und  vor  Erreichen  der  An- 
saugöffnung  (16)  des  Sauggebläses  (15)  we- 
sentlich  grösser  ist,  als  der  Querschnitt  der 

5  Ansaugöffnung  (16). 

3.  Strassenkehrmaschine  nach  Anspruch  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Ansaugöff- 
nung  (16)  des  Sauggebläses  (15)  in  der  Mitte 

io  des  oberen  Teils  des  Kehrichtbehälters  (4) 
montiert  ist. 

4.  Strassenkehrmaschine  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Kehrichtbe- 

15  hälter  (4)  an  seinem  Oberteil  einen  Deckel  (6) 
aufweist,  in  welchem  das  Sauggebläse  (15) 
nebst  Motor  (20)  und  Ansaugöffnung  (16)  mon- 
tiert  ist. 

20  5.  Strassenkehrmaschine  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  im  Kehrichtbe- 
hälter  (4)  im  Bereich  des  wesentlich  grösseren 
Querschnittes  des  Saugluftstromes  ein  Trenn- 
gitter  (19)  für  den  Kehricht  (13)  angebracht  und 

25  unterhalb  des  Sauggebläses  (15)  und  dem  ge- 
sammelten  Kehricht  (18)  zugewendet  dessen 
Motor  (20)  montiert  ist. 

6.  Strassenkehrmaschine  nach  Anspruch  5,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  dass  das  Trenngitter 

(19)  für  den  Kehricht  (13)  oberhalb  der  An- 
saugöffnung  (16)  des  Sauggebläses  (15)  ange- 
bracht  ist. 

35  7.  Strassenkehrmaschine  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Deckel  (6) 
am  Kehrichtbehälter  (4)  durch  Scharniere  (14) 
befestigt  ist,  an  welchen  er  in  eine  offene  und 
in  eine  geschlossene  Lage  geschwenkt  werden 

40  kann. 

8.  Strassenkehrmaschine  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Luftauslass  (21)  des  Sauggebläses 

45  (15)  mit  einer  die  Saugdüse  (9)  umfassenden 
Baueinheit  (27)  über  ein  Knierohr  (22)  verbun- 
den  ist,  welches  seinerseits  einen  Luftauslass 
(25)  und  eine  bewegliche  Klappe  (23)  aufweist, 
mit  welcher  der  die  Saugdüse  (9)  umfassen- 

50  den  Baueinheit  (27)  ein  Anteil  zwischen  etwa  0 
%  und  75  %  der  Abluft  zur  Erleichterung  der 
Kehrichtaufnahme  zuführbar  ist. 

9.  Strassenkehrmaschine  nach  einem  der  An- 
55  sprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet, 

dass  die  Saugdüse  (9)  auf  verschiedene  Hö- 
hen  über  der  Strassenoberfläche  (28)  einstell- 
bar  ist. 
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